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Hedan 1889
Und wieder iſt der Tag gekommen

Der Deutſchland ew gen Ruhm gebracht
Doch Zwei die glorreich theilgenommen
Sie ſchlummern in der Grüfte Nacht
Vielleicht daß hoch aus gold ner Wolke
Das Kaiſerpaar henut niederſchaut
Und ſpendet Segen ſeinem Volke
Soweit der deutſche Himmel blaut

O Sedanfeſt Gleich Frührothglühen
Steigt die Erinnerung herauf
Wie heiß war dieſes Kampfesmühen
Der Helden auf dem Siegeslauf
Wie ſchlug durch mächt ges Schlachtgedröhne
Das Schwert ein Blitz in deutſcher Hand
Wie mancher unſrer tapfern Söhne
Muß t ſterben für das Vaterland

Perwaiſte Herzen Mütter Bräute
Im Aug der Thräne trüben Schein
Sie ſtimmten bei dem Feſtgeläute
Des Sieges dankergeben ein
Und ſieh ein Kranz aus Eichenzweigen
Um Heldenſtirnen ewig grün
Er iſt mein Vaterland Dein eigen
Sein Grün ward Dir zum Friredensblüh n

rum jubelt heut im Dankespſalme
Alldeutſchland dem der Friede blinkt
Preiſt ſeinen Herrſcher dem die Palme
Mehr als der Schlachtenlorbeer dünkt
Mög immer wie aus Paradieſen
Des Völkerglückes beſter Theil
Das Segenswerk des Friedens fließen
Dann Heil dem Volk Dem Raiſer Heil

Karl Böttcher

0 Seiten
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Sedan
Der ruhmvolle Tage von Sedan kehrt in ſeiner ernſten und

patriotiſchen Gedächtnißfeier jetzt zum neunzehnten Male wieder
Der 2 September ſieht bereits ein friſch herangewachſenes Ge
ſchlecht welches den Jubel und den Stolz jenes Ehrentages deut
ſcher Waffenthaten nur vom Hören Sagen kennt Aber das
erhabene Bewußtſein welches damals alle Herzen durchglühte mit
einiger deutſcher Kraft einen frevelhaften Friedensbrecher nieder

Novelle von Chriſtoph Wieſe

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber Mutter Dore litt an einem ganz anderen Uebel

Sie hatte ihren ſchönen ſtättlichen Mann den Vater der
beiden Mädchen leidenſchaftlich geliebt Nun war er eines
Abends friſch und geſund von ihr gegangen und in der
Nacht todt zurückgebracht worden Der Eulenwirth hatte
nämlich einer Bande von Wilddieben angehört und im
Kampfe mit den Förſtern und Jägern eine Kugel mitten
durchs Herz bekommen Dieſerhalb haßte Mutter Dore die
Forſtleute mit leidenſchaftlicher Wuth und da dieſe faſt täg
lich in der Eule verkehrten ſo zog ſie ſich ſo bald wie
möglich vom Geſchäft zurück und lebte lediglich der Erin
nerung an ihren ſeligen Mann Sie wußte von dem ver
brecheriſchen Treiben ihrer Töchter aber es fiel ihr nicht

ein ihnen Vorwürfe zu machen eng
Mutter Dore ſagte ſich daß ihre Töchter dieſe Leiden

ſchaft von ihrem Vater geerbt und wenn ſie dieſelbe befrie
digten rächten ſie nach ihrer Meinung mehr oder weniger
ſeinen Tod An das traurige Schickſal welches den ſchönen
hoffnungsvollen Mädchen daraus erwachſen konnte dachte
ſie nichtAber Konſtanze und Franziska liebten ihre Mutter ſie

hingen mit wahrhaft rührender Zärtlichkeit an ihr Sie
ingen niemals ſchlafen ohne die Mutter vorher geküßt zuPaen und ihr erſter Gang am Morgen führte in das

Stübchen hinter dem großen Gaſtzimmer
Mutter Dore war ſtolz auf ihre Töchter und ſie war

auch berechtigt es zu ſein denn die beiden Mädchen konnten
als ein Muſter aller weiblichen Tugend aufgeſtellt werden
Jeder hatte ſie gern jeder achtete ſie Schon mancher
gut ſituirte junge Mann war von ihren Reizen derartig

geſchlagen zu haben belebt auch die herangewachſene Jugend die

Die Töchter des Wilderers

geklirrt haben

unſer deutſches Kaiſerreich machtvoll hat erſtarken und emporblühen
ſehen Es iſt freudiger echter Nationalſtolz welcher die deutſche
Bruſt erfüllt nicht das Verlangen oder Streben jenen großen
Sieg durch einen noch größeren zu krönen Aus jenen Tagen von
Blut und Eiſen iſt ein ſtarkes Geſchlecht erwachſen aber kein
kriegsluſtiges

Deutſchland iſt ſeit den Tagen von Sedan unter der Leitung
ſeiner Kaiſer rieſenſtark geworden und mit ſeiner Stärke hat zu
gleich ſeine innige Liebe zum Frieden zugenommen Es hat ſich
beſtrebt eine Stellung zu gewinnen welche ihm Unabhängigkeit
ſeinen Bürgern Schutz und Schirm der ganzen Nation Ehre ge
währt und dies iſt ihm gelungen Dank der Klugheit und Mäßigung
der Leiter des Reiches der Einmüthigkeit der deutſchen Stämme
und der Bundestreue der uns befreundeten Nationen Der Tag
von Sedan als Ruhmestag von Deutſchland giebt uns nicht den
Anſporn zu neuen Kriegsthaten um jeden Preis er beſeelt uns im
Gegentheil mit jener patriotiſchen Genugthuung die zufrieden mit
dem Erreichten nichts Anderes wünſcht als eine dauernde Er
ſtarkung der Verhältniſſe die im Jahre 1870/71 mit dem Schwerte
erkämpft wurden Der Tag von Sedan iſt für uns eine Mahnung
zum Frieden gerade das Volk welches das Höchſte errungen
Einigkeit und Freiheit Achtung und Ehre ſoll dabei ſtehen bleiben
und nicht nach dem zweifelhaften Ruhme des Eroberers trachten
Das deutſche Reich gehört zu den wenigen großen Staaten der
Geſchichte welche dieſer Verſuchung widerſtanden haben und die
oft wiederholten Friedensworte unſeres Kaiſers geben uns die Ge
währ daß wir in Zukunft die bleiben werden die wir unter
Wilhelm I und Friedrich III waren Machtvoll und ſtark iſt
unſer Vaterland aber auch friedliebend und treu und ſo wird es
bleiben

Das eine Wort Sedan bildet eine der gewaltigſten Epiſoden
in der Weltgeſchichte Jn der Folge des 2 September 1870 und
durch Sedan ſchritt die Entwickelung der Staaten Europa s in
einem Jahre weiter vor als ſonſt in hundert wurde die rapideſte
Neugeſtaltung der Zuſtände Europa s vollzogen die je vorge
kommen Jſt denn aber dieſe Neugeſtaltung Enuropa s wirklich
ſchon zum Abſchluſſe gekommen Deutſchland und ſeine Bundes
freunde ſagen ja andere Staaten ſagen nein und dunkel iſt
heute wie die Zukunft die Looſe der Völker noch werfen wird
Der Tag von Sedan der uns zum Frieden mahnt ſollte Andere
nicht zur Rache aufrufen ſondern vielmehr zur Einkehr Wir ver
langen nicht nach einem zweiten Sedanſiege aber gewiß iſt daß
das Volk welchem ein ſolcher Tag bereitet wird ſchwer für die
Leidenſchaft und Kurzſichtigkeit derer wird büßen müſſen welche es
zu dieſer Kataſtrophe drängten Wie eine Prophezeiung klingen
die Worte welcher ein öſterreichiſcher General angeſichts des
deutſchen Sedantages jetzt ausgerufen hat Wenn die ver
bündeten Staaten welche den Frieden wollen an
gegriffen werden ſo werden ſie ſiegen durch ihr
Recht und durch ihre Macht

Seit zehn Jahren wohl ſchon hat ſo Mancher am Sedantage
ſich gefragt ob er wohl im nächſten Jahre den deutſchen Ehrentag
wiederum im tiefſten Frieden begehen wird und ſicher haben nicht
viele daran gedacht daß der Sedantag zum neunzehnten Male
wiederkehren wird ohne daß von Neuem die Waffen gegeneinander

Und doch iſt es ſo Menſchliche Vorausſicht
bezaubert worden daß er um ſie geworben um ihre Hand Partie die Euch angeboten wurde habt Jhr ausgeſchlagen
angehalten hatte

Aber die beiden Mädchen hatten einen ganz beſonderen
Geſchmack

Jetzt ſchien es als ob Beide gefeſſelt wären denn Kon
ſtauze neigte ſich dem Jäger Reinhold Cordes und Franziska
dem Bauer Wilhelm Bremer zu Uebrigens hatten die
beiden Mädchen unter ſich noch nie über dieſe beiden Männer
geſprochen Sie waren ſich noch nicht klar genng über die
geheimſten ihrer Empfindungen

Als ſie in die Gaſtſtube zurückkehrten die im Sommer
gewöhnlich ohne Gäſte war da dieſe bei gutem Wetter
unter der Linde oder in dem ſchönen Garten verweilten
wurden ſie von ihrer Mutter gerufen Sie nahmen links
und rechts an ihrer Seite Platz und hingen mit Aufmerk
ſamkeit an ihren Lippen

Heute Kinder begann Mutter Dore den fenchten
Faden durch die welken Finger laufen laſſend ſind fünf
zehn Jahre verfloſſen ſeit dem Tage wo der Vater uns in
ſo ſchrecklicher Weiſe entriſſen wurde Jhr Beide habt ihn
nicht gekannt Jhr wißt nicht wie gut und Hrav er
war wie raſtlos er für mich und für Euch geſorgt hat

Mutter Dore hielt inne Sie hätte den Flachs mit
einer Thräne feuchten können

Jch werde mit jedem Tage ſchwächer fuhr ſie fort
Wer weiß wie bald es geſchehen kann und ich verlaſſe

Euch ebenfalls
Mutter rief Konſtanze die Hand auf den Arm

der Spinnenden legend ſo daß der zarte Faden den
dürren ungelenkten Fingern entwiſchte und auf die halb
gefüllte Rolle flog

Das Spinnrad ſtand ſtill
Jhr müßt nun daran denken ſagte die Mutter mit

wehmüthigem Blicke bald die eine bald die andere der
Töchter anſehend Euch zu verheirathen Manche gute

Aber ich würde mich doch
verſorgt und glücklich wüßte

trügt häufig ſchwer oder unmöglich iſt es
zu ſagen was uns im folgenden Jahre
wir denn auch Grund trübe in die Zukunft zu ſchauen Deutſch
land iſt ſtark und die Erinnerung an Sedan wird in ernſten
Tagen der Anſporn ſein alle Feinde und Gefahren zn beſeitigen
die Kaiſer und Reich bedrohen Das wiſſen wir und das iſt
unſere Zuverſicht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Auguſt Jm Neuen Palais zu Potsdam
waren am Donnerstag Abend der Geſandte v Schlözer und der
deutſche Militärbevollmächtigte aus Petersburg Oberſt von
Villaume bei den Majeſtäten zur Tafel Heute Vormittag unter
nahm der Kaiſer einen längeren Spazierritt und erledigte nach
demſelben die laufenden Regierungsgeſchäfte Am Nachmittage be
ſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin die Berliner Kunſt Ausſtellung
im Akademie Gebäude und kehrten dann über Charlottenburg zu
Waſſer nach Potsdam zurück

Das vBerl Tagebl ſchreibt Mit den Vorbereitungen
zu einem vollſtändig neuen Wehrgeſetz iſt gegenwärtig wie
wir hören das Kriegsminiſterinm beſchäftigt Es ſoll ſich dabei
nicht nur um einzelne Veränderungen und Verſtärkungen ſondern
um eine gründliche und einheitliche Reorganiſation unſeres Armee

weſens handeln Um ſo mehr iſt es Pflicht der liberalen Preſſe
mit allem Nachdruck gerade jetzt auf der Forderung der zwei
jährigen Dienſtzeit zu beſtehen Will man mit der all

n

auch nur annähernd
bevorſteht Aber haben

9
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gemeinen Wehrpflicht vollen Ernſt machen und zu einer der Ein
wohnerzahl Deutſchlands entſprechenden umfaſſenden Heeres
verſtärkung übergehen ſo wird dies nur im Wege der Verkürzung
der Dienſtzeit möglich ſein Kann man ſich zu letzterer nicht ent

2 J 1 50 F Sie D rorträng lſchließen ſo wird man dem Lande auf die Dauer unerträgliche
Laſten aufbürden und dabei doch nur Stückwerk ſchaffen Täuſcht

du Jaber nicht Alles ſo wird unſere Heeresleitung die Ent
wickelung der Dinge ſelbſt gezwungen werden auf die alte liberale
Forderung zurückzugreifen deren Durchführung nun nicht mehr
lange verzögert werden kann Dem genannten Blatte muß
für ſeine Meldung die volle Verantwortlichkeit überlaſſen bleiben

Die Nordd Allg Ztg wiederholt daß der Unterſtaats
ſekretär Graf Berchem zum Beginn d J dem Vorſitzenden des
Emin Paſcha Komités nahe gelegt habe auf den Zug zu ver
zichten und die Expedition mit derjenigen Wißmann s zu ver
einigen Dies Anſinnen iſt aber abgelehnt worden Weitere
Nachrichten von der auf dem Marſche nach Kenia befindlichen
Expedition Peters liegen noch nicht vor

Die freikonſervative Schleſ Ztg hatte einen anußer
ordentlich ſcharfen Artikel gegen den Dr Peters den Führer
der Emin Expedition gebracht in welchem dieſem Unfähigkeit vor
geworfen wurde Die Berliner Kolonialgeſellſchaft nimmt jetzt den

n e 2 a er

Jch mache Euch dieſerhalb keine Vorwürfe denn der Herr Pfarrer
in Marſtein hat ganz recht wenn er behauptet Der Zug
des Herzens iſt des Schickſals Stimme So hat Euer
Vater mich das arme Bauernmädchen ja auch geheirathet

unendlich frenen wenn ich Euch
Jch könnte dann weit ruhiger

und weit leichter ſterben
Daran müßt Jhr noch nicht denken Mutter ſagte

Franziska ihr hübſches blondes Köpfchen wehmnthsvoll
zu der Alten herabneigend und ihr die welken Wangen
ſtreichelnd

Mutter Dore
weich geſtimmt

bleichen Wangen

war eine harte Natur ſie wurde ſelten
Jetzt aber liefen ihr die Tränen über die

Macht mir die Freude Kinder fuhr ſie fort ihre
Töchter bei der Hand ergreifend und dieſe krampfhaft
drückend Weiſt ſie nicht leichtſinnig zurück wenn brave
junge Männer um Euch werben Es kommt ja nicht auf
Reichthum und Schönheit an Nun geht an Eure Arbeit

Tief ergriffen küßten die beiden Mädchen ihre Mutter
und verließen dann das Stübchen

Reinhold Cordes der Sohn des alten Förſters hatte
ſich zur Aufgabe geſtellt die Wilddiebe zu entdecken und
ſollte ſein eigenes Leben dabei aufs Spiel geſetzt werden
müſſen Er überwachte dieſerhalb das betreffende Wald
revier mit der größten Sorgfalt So oft er aber in die
Nähe der Eule kfam zog es ihn auch unter die alte Linde
und Konſtanze duldete dann nie daß ihm eine Andere und

wäre es auch die Magd die Frau des alten Knechtes Jo
hann geweſen das Bier herausbrachte Die beiden jungen
Leute planderten dann ungeſtört oft längere Zeit zuſammen
ſo daß ſie ſich einander kennen lernten und lieb gewannen

Es konnte nicht ausbleiben daß Heinrich Bremer der
viel in der Eule verkehrte ſie zuweilen überraſchte und
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Angegriffenen in längerer Ausführung in Schutz Darin wird
geſagt daß DeutſchOſtafrika lediglich den Peters ſchen Bemühungen
zu danken ſei und daß ſich dieſer nach dem Urtheil des Afrika
eiſenden Profeſſor Schweinfurth durchaus bewährt habe Bei
der Uebernahme der Leitung der Emin Expedition habe die Leitung
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dem Dr Peters ihre volle An
erkennung ausgeſprochen auch ſei demſelben vor der Abreiſe aus
Berlin ein Kommers gegeben worden Dr Peters ſei nur zeit
weife aus dem Direktorium der vſtafrikaniſchen Geſellſchaft aus
geſchieden und Mitglied des Direktionsrathes geworden

Die Poſt ſchreibt Obgleich die deutſche Regierung zu
wiederholten Malen deutlich zu erkennen gegeben hat daß ſie nicht
im Entfernteſten daran denke ſich mit irgend welchen eigenen
Plänen betreffs Kreta s zu beſchäftigen ſo kann es die fran
zöſiſche Preſſe doch nicht unterlaſſen die deutſche Regierung immer
wieder ſolcher Abſichten zu verdächtigen Jn dieſem Sinne ſchreibt
der Parti national er wiſſe aus ſicherer Quelle daß Deutſchland
die Abſicht habe Kreta zu einer ſelbſtſtändigen Provinz unter
ſeiner Oberhoheit zu machen Jedem Leſer derartiger franzöſiſcher
Nachrichten wird es klar ſein daß mirt denſelben nichts Anderes
bezweckt wird als dem Sultan Mißtrauen gegen die deutſche
Politik einzuflößen

Die Magdb Ztg ſchreibt Anläßlich der Aeußerung des
Kaiſers in Münſter über die Nothwendigkeit größeren Arbeiter
ſchutzes durch die Geſetzgebung erinnern wir daß wir in der
Lage waren an dieſer Stelle zu melden daß der Bundesrath
die letzten Anträge des Reichstages über den Schutz der Arbeiter
nicht grundſätzlich zurückgewieſen ſondern nur zur Zeit inopportun
erklärt und ſich vorbehalten habe zu geeigneter Zeit mit ſelbſt
ſtändigen Vorſchlägen vor den Reichstag zu treten Es wird
hier allgemein angenommen daß die ausgeſprochene Anſicht des
Kaiſers die bezüglichen Abſichten des Bundesrathes erheblich för
dern werde

Die Konferenzen zwiſchen den Kommiſſaren der preußiſchen
Miniſterien über Feſtſtellung des nächſtjährigen Staatshaus
haltsetats werden um die Mitte des nächſten Monats alſo
früher beginnen als es in den letzten Jahren der Fall war Als
Grund dafür wird angegeben daß man eine Beſchleunigung der
Feſtſtellung des preußiſchen Staatshaushalts anſtrebe und zwar
für den Fall daß etwa der preußiſche Landtag früher einberufen
werden ſollte ein Vorgang der jedenfalls nicht viel Wahrſchein
lichkeit für ſich hat Jndeſſen ſteht dieſe Anordnung gewiſſen
ſchon vor einiger Zeit bekannt gewordenen Plänen zur Seite
wonach man für die Zeit der Reichstagswahlen an eine Vertagung
des Landtages u dergl m gedacht hat

Jtalien
Rom 30 Auguſt Der König Humbert und der

Kronprinz ſind in der Nacht um 11 Uhr nach Monza ab
gereaftWine größere Bankkriſis ſcheint für Jtalien leider
unvermeidlich zu ſein Es iſt der Regierung nicht gelungen ein
definitives Arrangement zu Gunſten der in s Wanken gerathenen
Turiner Banken zu treffen und die Bankerott Erklärung iſt
nach Ablauf der bewilligten Stundungsfriſt unvermeidlich Es iſt
unn ſehr zu befürchten daß dieſen Zahlungs Einſtellungen noch
andere folgen werden und daß die Kriſis die ſo lange unter der
Aſche glomm mit aller Schärfe hervortreten wird Der Eindruck
hiervon iſt im ganzen Lande ein ſehr peinlicher da bekanntlich
ſchon lange in der Jnduſtrie Mißverhältniſſe zu Tage traten die
Jtalien doppelt ſchwer treffen weil es nicht ſehr kapitalkräftig iſt
Bei der erregten Bevölkerung ſind Ruheſtörungen nicht ausge
ſchloſſen Für das Miniſterium iſt die Beſeitigung dieſer Kriſis
jedenfalls jetzt viel wichtiger als ganz Abeſſynien

Schweiz
Bern 30 Auguſt Die polizeiliche Unterſuchung betr das

Anarchiſtenmanifeſt hat ergeben daß daſſelbe in Paris bei
einem früher aus der Schweiz ausgewieſenen Drucker hergeſtellt
worden iſt Als Verfaſſer ſoll ſich der Graveur Nicolet in
Chanx de Fonds bekannt haben Als Generalanwalt für dieſen
Fall iſt der Regierungsrath Stockmar in Bern ernannt Der
ſelbe hat die gerichtliche Unterſuchung zu leiten und zu beſtimmen
ob die Sache dem Schwurgericht zu überweiſen iſt

Frankreich
Paris 30 Auguſt Jn der Vorausſicht der Möglichkeit

daß Boulanger kurz vor dem Wahltermin zurückkehre um
ſeine Verurtheilung hinfällig zu machen und wieder wählbar zu
werden wurde eine kriegsgerichtliche Unterſuchung wegen
derjenigen Unterſchlagungen angeordnet die vor dem Staatsgerichts
ſof nicht abgeurtheilt worden ſind Jm Falle ſeiner Rückkehr

alſo Boulanger nunbeſchadet der wahrſcheinlich in Verſailles

m e Be W Sdas ſich entwickelnde Verhältniß bald herauswitterte Seine
Feindſchaft gegen den jungen Jäger miſchte ſich dieſerhalb
mit Eiferſucht und gab ſich bei jeder Gelegenheit zu erkennen
wenn er ſich auch hütete ſeinen ihm an Kraft und Gewandt
heit überlegenen Gegner direkt anzugreifen

Der hinter dem Gehöft der Eule ſich ausdehnende
große Garten war reich an Kirſchbäumen Alljährlich
wenn die Früchte derſelben reif waren pflegte jeden Sonn
tag in der Waldſchenke die ſogenannte Kirſchenmuſik ſtatt
zufinden Aus den umliegenden Dörfern kamen dann die
Bauern und Bäuerinnen in Schaaren herbei und es ging
ungemein luſtig her in dem ſo einſamen und ſtillen Wirths
jauſe Gar manches Verhältniß das ſich früher oder

ſpäter in eine Ehe verwandelte wurde hier angeknüpft aber
ch mancher dadurch hervorgerufene Konflikt in blutigen
rügeleien zum Austrage gebracht

An einem ſolchen Sonntag nun und zwar gegen Abend
ſchien die Eule ein rieſiger Bienenkorb zu ſein Jn der
allerdings nicht weiten Hausthür drängten ſich die Ein und
Ausgehenden Aus den oberen Fenſtern erſcholl die Muſik
und das Jauchzen und Stampfen ausgelaſſener Tänzer
aus den unteren das Gläſerklingen und der Geſang luſtiger
Zecher

Aber auch unter der alten Linde wo heut eine große
Anzahl von ſonſt in der Remiſe liegenden Tiſchen und
Stühlen aufgeſtellt worden war ſchon lange kein Plätzchen

mehr zu bekommen Hier hatten ſich die reicheren Bauern
und die Honoratioren der Gegend namentlich aus dem
nahen Marſtein niedergelaſſen Wie ſich von ſelbſt ver
ſtand wurden ſie vorzugsweiſe von den beiden Wirths
töchtern bedient die in einem Gemiſch von bäuerlicher und
ſtädtiſcher Tracht überaus reizend erſchienen und allgemein
bewundert wurden Jeder wollte ſich mit ihnen unterhalten
obgleich ſie im ſtetigen Kommen und Gehen begriffen
waren
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erfolgenden Wiederaufnahme ſeines Staatsprozeſſes vor ein Kriegs
gericht geſtellt Der Miniſter des Jnnern Konſtanz hat
Befehl gegeben Boulanger beim Betreten Frankreichs ſofort zu
verhaften

Der frühere Miniſter Lockroy hielt geſtern eine Rede in
rin in welcher er die opportuniſtiſche Partei heftig

angriffUeber die Lage der franzöſiſchen Land wirthſchaft
äußern ſich Pariſer Blätter in ziemlich trüber Weiſe Unter Anderem
wird mitgetheilt Jm Jahre 1876 habe Frankreich an Nahrungs
mitteln für 963 Mill eingeführt und für 994 Mill ausgeführt
Heute führe man für 1436 Mill ein und führe für 669 Mill
aus Die Gemeindelaſten ſeien von dem genannten Jahre ab von
von 309 auf 388 Mill angewachſen der Bauer müſſe 24 pCt
ſeines Einkommens an Steuern zahlen Der ländliche Beſitz fände
faſt keine Käufer keine Pächter mehr und die Pachtbeträge würden
immer geringer Der Werth der Grundſtücke habe ſich um ein
Drittel vermindert die Zahl der Zwangsverkäufe wachſe in er
ſchreckender Weiſe und ebenſo die der Zahlungseinſtellungen Die
Steuern gingen nur ſchwer ein und ihre zwangsweiſe Eintreibung
ſei immer mehr an der Tagesordnung Auch mit der Verwaltung
die gerade in Frankreich koloſſale Summen verſchlingt ſind die
Landleute wenig zufrieden Sie klagen daß bei der Anſtellung
zu ſehr auf das politiſche Verdienſt faſt nicht aber auf die Kennt
niſſe geſehen wird

Dänemark
Kopeuhagen 30 Auguſt Die Nordiſche Correſpondenz

erfährt daß auf Veranlaſſung der Königin von Dänemark Ver
handlungen behufs Verlobung des älteſten Sohnes des däni
ſchen Kronprinzen mit Prinzeß Margarethe von Preußen
gepflogen werden Aus dieſem Anlaß trifft die Kaiſerin Friedrich
mit ihren Töchtern am Geburtstag der Königin in Fredensborg
ein Auch ein kurzer Beſuch des deutſchen Kaiſers ſoll in
Ausſicht genommen ſein Der Czar fährt in der nächſten
Woche nach Potsdam

Das Geheimniß welches die Reiſe des Czaren umgeben
hat wurde auch geſtern bewahrt indem der Zeitpunkt der An
kunft bis zum letzten Angenblick unbekannt blieb Dies erklärt
auch die geringe Theilnahme des Publikums Der ruſſiſche
Thronfolger wird am 14 September von hier nach Deutſch
land reiſen um den Manövern beizuwohnen

England
London 30 Anguſt Die Parlamentsſeſſion wurde

heute Mittag mit einer Thronrede geſchloſſen in welcher
es heißt

Die Beziehungen zwiſchen England und den fremden Mächten ſeien
die allerherzlichſten ſeit Beginn der Seſſion habe ſich nichts ereignet
was die damals von der Königin ausgeſprochene feſte Hoffnung auf
die Erhaltung des europäiſchen Friedens hätte vermindern können
Eine Ausnahme von dem ruhigen Gang der Ereigniſſe habe lediglich
ein Verſuch der Mahdiſten gemacht über die ſüdliche Grenze Egyptens
vorzudringen Der Angriff der Mahdiſten ſei ſiegreich zurückgewieſen
worden Die Thronrede erwähnt die wegen Samoa abgeſchloſſene
Konvention welche gegenwärtig dem Senate der Vereinigten Staaten
vorliege Der König von Belgien habe ſich auf Veranlaſſung Englands
damit einverſtanden erklärt im Herbſte eine Konferenz der euro
päiſchen Mächte nach Brüſſel zu berufen um über die Lage des Skla
venhandels zu Waſſer und zu Lande und über Maßregeln zur Be
ſeitigung der durch den Sklavenhandel herbeigeführten Mißſtände zu
berathen Mit Frankreich ſei wegen der Regelung der Grenzſtreitig
keiten in Weſtafrika ein Einvernehmen erzielt ebenſo ſei mit
Deutſchland und Frankreich eine neue Poſt und Telegraphen
Konvention abgeſchloſſen worden Die von dem Parlamente zur
Vermehrung der Vertheidigungsmittel zur See bewilligten
Kredite würden den Unterthanen der Königin geſtatten ihre induſtriellen
Unternehmungen im größten Frieden und in Sicherheit fortzuſetzen
Die Thronrede erwähnt endlich das Wachſen der Wohlfahrt auf land
wirthſchaftlichem und kommerziellem Gebiete welches allmälig erfolgt
und von der Unterdrückung der Unordnung in Jrland begleitet ſei
Die Königin ſchließt Jch bin glücklich daß Anzeichen einer fort
ſchreitenden Vermehrung der Wohlfahrt einer Frucht des wiederkehren
den Vertrauens überall hervortreten

Die Daily News ſind wegen ihrer Artikel über Armenien
in der Türket verboten worden

Der Pariſer Correſpondent der Times behauptet daß
Boulanger noch vor den Wahlen nach Paris zurückkehren
werde

Rußland
Petersburg 30 Auguſt Der Fürſt von Montenegro

iſt mit dem Erbprinzen geſtern von hier abgereiſt
Dem Graſhdanin zufolge ſoll für den durch den Tod des

Erzbiſchofs Gintowt erledigten Sitz des Metropoliten der
römiſch katholiſchen Kirche der derzeitige Erzbiſchof von Warſchau
Popiel in Ausſicht genommeu ſein

Eine ſolche Gelegenheit ſeinen Reichthum zu zeigen
ließ Heinrich Bremer natürlich nicht unbenutzt vorübergehen
Er hatte ſeinen prachtvollen Schimmelhengſt mit der
üppigen weit herabhängenden Silbermähne heute ganz be
ſonders ſtriegeln und putzen laſſen Seine langen lackirten
Stiefel und die re ſilbernen Sporen daran der kurze
ſchwarze Tuchrock und der feine Cylinderhut alles das
glänzte in der Abendſonne ſo blendend daß er allgemeines
Aufſehen erregte als er im Galopp die Chauſſee herauf
kam unter der Linde halten blieb abſprang und ſein herr
liches Pferd dem alten Johann übergab

Aus den Fenſtern des Tanzſaales ſahen Kopf an Kopf
vom Tanz erhitzte glühende Bauerndirnen für welche der
reiche wenn auch nicht hübſche junge Bauer noch immer ein
Gegenſtand des Verlangens war Aber Heinrich Bremer
ſchien ſie kaum zu bemerken Er begrüßte zunächſt den
Aktuarius aus Marſtein der mit ſeiner Frau und ſeinen
beiden modiſch gekleideten Töchtern an einem der kleinen
Tiſche ſaß Dann trat er an die Familie des Kaufmanns
Braun heran bei welchem er ſeinen Bedarf an Kolonial
waaren zu entnehmen pflegte und ſprach einige freundliche
Worte Hieranf ſah er ſich nach einem Plätzchen um
Konſtanze und Franziska ſchienen kaum Notiz von ihm zu
nehmen Deſto aufmerkſamer war der alte Johann Er
hatte den Schimmel ſchnell in den Stall geführt und eilte
W mit einem ſauberen Tiſchchen und einem Stuhle
zurück

Bringen Sie noch zwei Stühle ſagte der junge Bauer
und beſtellte bei Konſtanze eine Flaſche Rothwein und drei
Gläſer

Das friſche wie eine Roſe blühende Mädchen ſchien
aber dieſe Beſtellung überhört zu haben und Heinrich
Bremer mußte ſie dieſerhalb bei ihrer Schweſter Franziska
wiederholen

Fortſetzung folgt

Orient
Belgrad 30 Auguſt Jn offiziöſen Kreiſen vertritt man

die Anſchauung das gemeldete bulgariſche Communiqué
beſtärke den Eindruck auf bulgariſcher Seite ſei man bemüht durch
die Verbreitung alarmirender Nachrichten über Serbien die Auf
merkſamkeit der Oeffentlichkeit von den auffälligen bulgariſchen
Rüſtungen abzulenken Uebrigens ſeien die Behauptungen des
Communiqué aus der Luft gegriffen die ſerbiſche J
preſſe habe niemals eine Beleidigung des Fürſten der Regierung
oder der bulgariſchen Nation begangen und noch in der letzten
Zeit die Solidarität der Balkanvölker betont Die Erklärung be
züglich der Patronen und der Bendangewehre ſei mit Befriedigung
vernommen worden jedoch erweckten die bulgariſchen Rüſtungen
Mißtrauen weil ſie von einem eigenthümlichen Gebahren der bul
gariſchen Kreiſe begleitet ſeien

Lokales
Halle a 31 Auguſt

Stadtverordneten Verſammlung Dienstag den 3 Septbr
findet eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten ſtatt Die
Tagesordnung enthält folgende Punkte a für die öffentliche Sitzung
1 Bewilligung der Mittel zur Inſtandſetzung und Unterhaltung der
übernommenen fiskaliſchen Straßen 2 Entſchädigung des Hoſpitals
für das Terrain zur Erbauung eines Siechen und Jrrenhauſes
3 Feſtſetzung einer Eckverbrechung an der Ecke der Delitzſcher und
Magdeburgerſtraße 4 Herſtellung eines Thonrohr Kanals auf der
Peißnitz 5 Verkauf von Mobilien an den Buchdruckereibeſitzer Nietſch
mann 6 Ueberlaſſung eines Platzes zum Bau einer Kaffeehalle
7 Fluchtlinien Regulirung für das Grundſtück große Klausſtraße 23
8 Desgl für das Grundſtück Mühlgaſſe Nr 1 9 Desgl für das
Grundſtück gr Märkerſtraße Nr 1 10 Uebernahme der Pflege und
Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes gegen Gewährung eines Legats
11 Erhöhung der Dienſtaufwandsgelder des Kaſtellans beim ſtädtiſchen
Leihamte 12 Zuſtimmung zu dem mit der Straßenbahn abzuſchließen
den definitiven Vertrage 13 Finalabſchluß der Kaſſe der Realſchule
pro 188889 14 Desgl der höheren Mädchenſchule 15 Desgl der
Elementarſchulen 16 Desgl der Armenkaſſe b für die geſchloſſene
Sitzung 17 Wahl zweier unbeſoldeter Stadträthe 18 Wahl eines
Schiedsmannes und eines Stellvertreters für den 11 Bezirk 19 Wahl
eines Armen Vorſtehers für den 13 Bezirk 20 Anſtellung eines
Hoſpital Jnſpektors 21 Anſtellung eines Dre

Vierter Allgemeiner deutſcher Bergmannstag Die Be
theiligung an dieſer Vereinigung wird vorausſichtlich eine ſehr rege ſein
da ſchon jetzt 426 Herren und 77 Damen aus allen Theilen Deutſch
lands ſowie Oeſterreichs ihre Anweſenheit zugeſagt haben Die Zahl
der Anmeldungen überſteigt ſchon heute diejenige der drei früher in
Caſſel Dresden und Düſſeldorf abgehaltenen Bergmannstage
und wird ſich ſicher in der Zeit bis zum Beginn unſeres Feſtes noch
weiter heben

Vorſicht Mehrfache in letzter Zeit vorgekommene Fälle von
Selbſtentzündungen ſelbſt kleinerer Haufen Preßkohlen laſſen
es dringend geboten erſcheinen daß die Preßkohlenſtapel auf je zwei
Meter Länge Luftſchachte in ihrer ganzen Tiefe und Höhe erhalten
Dieſelben laſſen ſich leicht dadurch herſtellen daß zwei Preßkohlen mit
6 Zentimeter Zwiſchenraum als Läufer und über dieſelben gleichfalls
zwei Preßkohlen mit demſelben Zwiſchenraum als Binder und in der
gleichen Weiſe durch den ganzen Stapel flach hingelegt werden und
zwar dergeſtalt daß dadurch nicht nur ein ſenkrechter Luftkanal ſon
dern auch zwei ſich kreuzende wagerechte Kanäle gebildet werden Die
durch letztere ſtattfindende Luftſtrömung erſcheint geeignet Selbſt
entzündungen der Preßkohlen zu hindernAchtung beim Obſteſſen Mit Rückſicht auf die gegenwärtige

Obſtzeit ſei auf eine Thatſache aufmerkſam gemacht die viel zu wenig
Beachtung findet und doch ſchon manche Krankheit herbeigeführt
hat An den Birnen und Aepfeln bemerkt man oft rauhe ſchwarze
Flecken die beim Genuß des Obſtes meiſt ganz unbeachtet gelaſſen
werden Mikroſkopiſche Unterſuchungen aber haben mit Beſtimmtheit
ergeben daß dieſe Flecke Pilzwucherungen ſind welche ſehr nach
theilig auf die Verdauungsorgane wirken Es empfiehlt ſich daher
Obſt nur geſchält zu genießen weil eine mitgegeſſene Schale ſchon
allein im Stande iſt bei ſchwachem Magen das bekannte ſchmerzhafte
Drücken zu erzeugen

Gründung eines Knabenhortvereins in Giebichenſtein
Jm Gaſthofe zum Mohr fand geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn
Superintendent Bethge eine größere Verſammlung ſtatt in welcher
über die Statuten eines neu zu gründenden Knabenhortvereins berathen
wurde Die Statuten ſind im Allgemeinen dieſelben welche bei der
Gründung des Halleſchen Knabenhortvereins angenommen wurden
Gewählt wurden in den Vorſtand die Herren Superintendent Bethge
Amtsvorſteher Stridde Rektor Panſegrau Sekretär Müller und Bau
unternehmer Haniſch

Der Haus und Grundbeſitzer Verein wird ſeine nächſte
Sitzung Donnerstag den 12 September im Café David abhalten
Die Tagesordnung wird den Mitgliedern gleichzeitig mit der Einladung
zugeſtellt werden

Der Verein wirklicher Krieger Germania begeht die
Feier des Sedanfeſtes morgen Sonntag Abend im Neuen Theater
durch Concert theatraliſche Aufführungen und Ball Der Reinertrag
iſt zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Krieger und Waiſen ſowie Wittwen
verſtorbener Krieger beſtimmt

Dem hieſigen Fachverein der Steinmetzen iſt Seitens
der Polizeibehörde ein Schreiben zugegangen in welchem u A geſagt
wird daß in der letzten Zeit Erörterungen politiſcher Fragen ſtatt
gefunden hätten trotzdem der Verein nach S 1 ſeiner Statuten mit
Ausſchluß aller politiſchen und religiöſen Fragen nur die Förderung
ſeiner Mitglieder in gewerblichem Jntereſſe bewirken wolle ebenſo
ſeien Perſonen zugezogen worden welche in dem Verein durchaus keine
gewerblichen Jntereſſen ſondern ſozialdemokratiſche Agitation verfolgten
Der Verein beſchloß nun jetzt dem Verlangen der Behörden nach
zukommen und ſich als politiſcher Verein zu erklären

Turufahrt Am Sedantage unternehmen die Schüler des
ſtädtiſchen Gymnaſiums mit ihren Lehrern einen Ausflug per
Eiſenbahn nach Schkeuditz woſelbſt auf einer der Auenwieſen turneriſche
Uebungen ausgeführt werden ſollen In der erſten Nachmittagsſtunde
treffen Lehrer und Schüler auf dem hieſigen Bahnhofe wieder ein

Einen kleinen Fiſchräuber nämlich eine junge Otter er
wiſchte der Schleuſenmeiſter Kämmerer in Trotha in der Schleuſe
deren Thore jetzt reparirt werden Das Thier muß ſich auf einem
Raubzuge dahin verirrt haben und konnte wegen des niedrigen Waſſer
ſtandes nicht wieder heraus Vorläufig hat Herr Kämmerer den
Fiſchräuber in einem Kaſten untergebracht

Unfall durch die Pferdebahn Die neue Pferdebahn welche
zur Zeit das Tagesgeſpräch bildet hat wie uns von glaubwürdiger
Seite mitgetheilt wird ſchon vor ihrer definitiven Eröffnung einen
bedauerlichen Unfall zu verzeichnen deſſen Urſache allerdings nicht auf
Rechnung der Bahn ſelbſt geſetzt werden darf Der 6 Jahre alte
Sohn eines Fleiſchermeiſters am Steinthore welcher am Donnerstag
Abend einen vorüberfahrenden Straßenbahnwagen erklettert hatte fiel
von demſelben herab und erlitt einen Ellenbogenbruch

Ueberfahren wurde in der Leipzigerſtraße geſtern Nachmittag
ein Knabe jedoch ohne Schaden zu nehmen Derſelbe war nach der
bei unſerer Jugend ſehr beliebten jedoch nicht genug zu rügenden Un
ſitte dicht hinter einem Pferdebahnwagen hergelaufen und wurde als
er dann plötzlich zur Seite ſprang von dem Pferde einer nach der ent
gegengeſetzten Richtung in Fahrt begriffenen Droſchke zu Boden gewor
fen ſo daß Pferde und Gefährt über ihn weggingen zum Glück ohne
den Jungen zu beſchädigen

Wohin gehen wir am Sonntag Händelpark Großes
Konzert Hofjäger Humoriſtiſche Soiree Ball Walhalla
Frühſchoppen Konzert Spezialitäten Vorſtellung Viktorig
Theater Die beiden Reichenmüller Reichshallen Ball

Neues Theater Unterhaltungsabend Schlettau Ball
Gutenberg Ball Holleben Ball Näheres ſiJnſeratentheil 5 Näheres ſiehe
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Nr 136 Sonntag
Aus Nah und Fern

Landsberg Pr Sachſen 30 Auguſt Jn nicht geringe
Aufregung wurden in der Nacht vom 27 Auguſt vier Reiſende
zwei Damen und zwei Herren verſetzt welche in einem Wagen
3 Klaſſe mit dem 11 Uhr 35 Min von Halle abgehenden Zuge
nach Berlin fuhren Zwiſchen den Stationen Landsberg und Brehna
wurde nämlich nach dem B während der Fährt plötzlich
die Thür des Wagens geöffnet und in derſelben erſchien ein Mann
der ſeiner Kleidung nach dem Arbeiterſtande angehörte Derſelbe war
offenbar in ſträflicher Abſicht gekommen denn er erſchrak ſichtlich
als er die vier Jnſaſſen des Wagens wahrnahm Auf die Frage der
Erſchreckten was er wolle verſchwand er eiligſt indem er die Thüre
zuſchlug und ſchwang ſich vom Trittbrett in den angehängten leeren
Wagen vierter Klaſſe aus welchem er wie ſpäter feſtgeſtellt wurde
gekommen war Ehe die überraſchten Reiſenden beim Halten des Zuges
auf der Station Brehna noch Zeit hatten Anzeige zu erſtatten ſprang

der Menſch aus ſeinem Wagen und verſchwand in der Dunkelheit
Derſelbe ſoll indeſſen nachträglich ermittelt worden ſein und die Unter
ſuchung wird ergeben ob er es wirklich wie man annimmt auf einen
eventuellen Raub abgeſehen hatte Jedenfalls dürfte der Vorfall
wieder als eine ernſte Mahnung zur Vorſicht für alle Nacht
reiſenden dienen

Crimmitſchau 29 Auguſt Ein ſchweres Verbrechen
wurde geſtern in Wahlen entdeckt Bei einer Frau Voigt daſelbſt
wohnte bis vor Kurzem die ledige 25 Jahre alte Anna Sophie
Sommer aus Zwickau Letztere ſtahl ihrer Wirthin am 17 Aug
d J einen Geldbetrag von 48 Mk und flüchtete darauf unter Zurück
laſſung ihres Koffers nach Zwickau woſelbſt ſie verhaftet und der
königl Staatsanwaltſchaft übergeben wurde Geſtern nun erhielt die
Beſtohlene einen Theil des ihr entwendeten Geldes und den Schlüſſel
zum Koffer der Diebin zurück machte aber beim Oeffnen des Koffers
eine ſchaudervolle Entdeckung Jn demſelben lag eingeſchlagen in
graue Leinwand der ſchon in Verweſung übergegangene Leichnam
eines neugeborenen Kindes deſſen Mutter nur die Sommer
geweſen ſein kann und welches von dieſer wohl mindeſtens am
17 Auguſt in dieſem Verſteck untergebracht worden ſein mag

Bebra 29 Auguſt Der Blitzzug Frankfurt Berlin
in Gefahr Die Lokomotivachſe des geſtern von Frankfurt nach
Berlin abgelaſſenen Blitzzuges welcher bekanntlich während der ganzen
Dauer ſeiner Fahrt nur viermal anhält hatte ſich zwiſchen den Sta
tionen Schlüchtern Neuhof heiß gelaufen und war in Brand ge
rathen ſodaß man bereits auf der Station Neuhof anhielt und einen
Wechſel der Lokomotive vornehmen wollte Dies war jedoch nicht mög
lich da hier eine andere Maſchine nicht zu haben war Man mußte
daher die Weiterfahrt bis zur Station Fulda machen wo man auch
glücklich ohne Unfall anlangte Nachdem man die Fahrt um etwa eine
halbe Stunde unterbrochen hatte wurde eine neue Maſchine vorgeſpannt
und die Fahrt nach Berlin ohne Unfall zurückgelegt Die Paſſagiere
kamen ſonach erfreulicherweiſe mit gelindem Schrecken und einer kurzen
Verſpätung davon

Berlin 30 Auguſt Der Spukknabe von Reſau
Karl Wolter der Spukknabe aus Reſau liebt allem Anſchein nach
den Wechſel in der Beſchäftigung Er hat ſchreibt die Voſſ Ztg
als Zauberlehrling bei dem Hofkünſtler Rößner quittirt und iſt Kellner
geworden in des Schenken Haus Er ſchwingt jetzt die Serviette in
einem Garten Wirthshaus in der Markgrafenſtraße Seine erprobte
Geſchicklichkeit weiſt den jungen Mann geradezu auf die Kellnerhantirung
hin Karl Wolter hat damit ſeinen Lebensberuf gefunden Die Gäſte
des Wirthshauſes dem er ſeine Dienſte widmet ſind zu beglückwünſchen
wenn unter den Händen des neuen Ganymed die beſtellten Schnitzel
und Beefſteaks nur einigermaßen ſo fliegen wie die Schinkenknochen
und die Kartoffeln in Reſau
F Göttingen 30 Auguſt Schadenfeuer Jn dem Dorfe

Günterſen bei Dransfeld ſind das Wohnhaus die Stallungen und
Scheunen des Gehöftes des Bauermeiſters Witthuhn gänzlich
niedergebrannt wobei die Gemeindeakten ein Raub der Flammen
wurden ferner wurden auch die Wirthſchaftsgebäude des Oekonomeun
Füllgrabe und diejenigen der drei Gebrüder Fillhut völlig ein
geäſchert was ungefähr ſoviel als die Hälfte des Ortes bedeutet Es
iſt das in ganz kurzer Zeit der dritte große Brand in Günterſen und
es liegt vermuthlich Brandſtiftung vor

Elze Prov Hannover 30 Auguſt Gemeinheiten Seit
Jahren wurde unſer Städtchen durch anonyme Briefe und
Schmähſchriften Verübung von Unfug und durch Sachbeſchädig
ungen in Aufregung verſetzt ohne daß es gelang die Urheber zu er
mitteln Es wurde durch dieſe Gemeinheiten viel Unheil und Zwie
tracht hier angerichtet Endlich iſt es kürzlich gelungen den Frevlern
auf die Spur zu kommen und zwar ſind bis jetzt ſechs bisher an
geſehne hieſige Bürger wegen dieſer Angelegenheit verhaftet
worden darunter einige zugleich wegen Verdachts des Meineids Ein
ſiebenter der Eiſenwaarenhändler P hierſelbſt der ebenfalls verhaftet
werden ſollte hat ſich aus Furcht vor der Strafe entleibt Er
hinterläßt Frau und ſieben Kinder Die Reihe der Verhafteten ſoll
noch nicht abgeſchloſſen ſein Es iſt unbegreiflich wie bisher angeſehene
und wohlhabende Bürger dazu kommen konnten aus reiner Freude an
Bosheiten zu Verbrechern zu werden und ſich und ihre Familien un
glücklich zu machen

Münſter 29 Auguſt Eigenthümliche Schweſtern
Der Weſtf Merk ſchreibt Wir brachten neulich eine Korreſpondenz
aus Emsdetten nach welcher dort angebliche Nonnen für bosniſche
Anſtalten kollektiren dabei aber durch ihr unverſchämtes Benehmen
Aufſehen erregten Man bezweifelte deshalb es mit wirklichen Nonnen
zu thun zu haben Heute wird uns aus anſcheinend zuverläſſiger Ouelle
berichtet in Havixbeck ſeien zwei angebliche Nonnen feſtgehalten welche
ſich als Männer entpuppten Der Eine ſoll ſogar ein Jude ſein
Anlaß zu der Entdeckung ſoll geweſen ſein daß die Perſonen im Pfarr
hauſe Verdacht erregten indem ſie ſich einſchloſſen Bei geheimer
Beobachtung bemerkte man dann daß die eine ſich raſirte An
geblich ſind 2000 der Ertrag dieſer Geſchäftsreiſe in hieſiger
Gegend den Subjekten abgenommen Ob dieſelben mit den früher er
wähnten Schweſtern identiſch ſind und ob vorſtehende Darſtellung in
allen Theilen richtig wird ſich wohl noch aufklären Jemand der dieſe
Schweſtern auf der Landſtraße getroffen verſichert uns daß ſie keines

wegs den Eindruck von Ordensperſonen machten
Hannover 29 Auguſt Arbeiterinnen Verſammlun

Hier wurde vorgeſtern eine von mehreren Tauſenden beſuchte Ver
ſammlung von Arbeiterinnen abgehalten Fräulein Jäger aus Berlin
ſprach über Die Stellung der Arbeiterinnen in der Jn
duſtrie Nach längerer ſehr lebhafter Debatte wurde ſchließlich die
Erklärung angenommen den Frauen gebührten dieſelben Rechte wie den
Männern in Bezug auf freie Bewegung Betheiligung an Arbeiten jeder
Art und an öffentlichen Angelegenheiten denn ſie hätten dieſelben Pflichten
zu erfüllen indem ſie in gleicher Weiſe arbeiten müßten Außerdem
gelangte noch der Antrag zur Annahme eine Kommiſſion zur Er
ledigung der Vorarbeiten für die Bildung eines großen deutſchen
Arbeiterinnenvereins zu wählen

Wiesbaden 30 Auguſt Exploſion Das Laboratorium
des Feuerwerkers Becker iſt ſoeben durch eine Exploſion zer
ſtört worden Die anliegenden Pulverhallen ſind unverſehrt geblieben
auch iſt Niemand verletzt worden Das Unglück iſt dadurch entſtanden
daß freiliegende Zündpillen durch die Wärme der Sonnenſtrahlen zur
Exploſion gebracht wurden und ein dadurch in Brand geſteckter Feuer
werkskörper ins Laboratorium flog

Mainz 30 Auguſt Flüchtig geworden Der Feld
webel eines hieſigen Regiments der nach Frankfurt abkommandirt
war um dort in eine Civilſtellung zu treten iſt flüchtig gegangen
weil eine Unterſuchung in Mainz ergeben hat daß er ſich eine Reihe
von Unterſchlagungen und Urkundenfälſchungen hat zu
Schulden kommen laſſen Der Soldat hat nämlich die an Lieferanten
ſchuldigen Beträge für ſich behalten die Rechnungen aber mit der
Namensunterſchrift der Lieferanten verſehen

Brement 30 Auguſt Schiffsunglück Die Roſtocker
Bark Mary Emily iſt bei Durban Südafrika total wrack ge
worden nach der Weſer Zeitung iſt die ganze Mannſchaft

ertrunken tWien 30 Auguſt Cholera Die Zeitungen melden aus
Oedenburg zwei cholera verdächtige Krankheitsfälle wovon einer ſödt

ich verlaufen ſei

M

Bruck a 29 Auguſt Großes Aufſehen erregt in
hieſiger Stadt der Selbſtmord eines Offizier s Geſtern Mittags
zwiſchen 12 und 1 Uhr unmittelbar nach dem Einrücken der Truppen
vom Manövver hat ſich nämlich der erſt 28 Jahre alte Oberlieutenant
Emil Craſutti vom Feld Jäger Bataillon Nr 10 in ſeiner Wohn
ung mittelſt ſeines Dienſtrevolvers erſchoſſen Der unglückliche Offizier
befand ſich ſeit dem Sommer vorigen Jahres hier in Garniſon war

Proviant Offizier des 10 Jäger Bataillons in Bruck und Adminiſtrator
der leerſtehenden Hainburger Kaſerne in welcher die Zehner Jäger bis
zu ihrer Transferirung nach Bruck bequartirt waren Gekränktes Ehr
gefühl ſoll der Grund zu der unſeligen That ſein

Löwen 29 Auguſt Großer Brand Geſtern Abend
gegen 8 Uhr hat ein Brand das Jrrenhaus und das mit ihm ver
bundene Kloſter ſammt Kapelle und Brauerei völlig zerſtört Die
200 Pfleglinge konnten gerettet werden aber nur mit großen Schwie
rigkeiten es war eine aufregende Scene Ein Mönch wird ver
mißt er iſt wahrſcheinlich in den Flammen umgekommen Der
Schaden iſt ſehr groß namentlich an koſtbaren Bildern die aus dem
Kloſter nur zu einem kleinen Theile gerettet werden konnten Ueber
die Entſtehung des Brandes iſt noch nichts bekannt

Lodz 29 Auguſt Pocken Jn den Familienhäuſern
hieſigen Fabrik ſind mehrere Perſonen an den Pocken erkrankt
Vorſichtsmaßregeln wurden alsbald getroſſen

Veronag 30 Auguſt Es giebt keine Kinder mehr
Das hieſige Handelsgericht hat dieſer Tage den Konkurs über das
Vermögen des 17 jährigen Kaufmannes Hugo Marche
ſane ausgeſprochen Die Paſſiven denen keinerlei Aktiva gegen
überſtehen betragen 30 000 Lire Geſchädigt erſcheinen mehrere Mai
länder Firmen welche keine Ahnung von dem knabenhaften Alter ihres
Geſchäftsfreundes hatten

London 30 Auguſt Ueberſchwemmungen Nach einer
Meldung des Standard aus Schanghai vom geſtrigen Tage wären
durch Ueberſchwemmungen in Nordchina und in Japan mindeſtens
5000 Menſchen entrunken Nach einer weiteren Meldung des Reu
terſchen Bureaus aus Yokohama vom heutigen Tage ſind durch die
Ueberſchwemmungen in Wakayama bei Oſaka an 10000 Perſonen um
gekommen an 20000 ſind obdachlos und herrſcht großes Elend unter
der Bevölkerung

Thenter Kunſt und Wiſſenſazaft
Stockholm 29 Auguſt Orientaliſtenkongreß

iſt nunmehr der erſte Theil des offiziellen Programms für den hier in
nächſter Woche ſtattfindenden internationalen Orientaliſtenkongreß er
ſchienen Derſelbe umfaßt die Zuſammenſetzung und die Arbeit des
Congreſſes Dieſer wird hier am 2 September eröffnet werden und
ſchließt am 7 September mit einem großen Banket im Grand Hotel
ab Am 8 September wird der Congreß in Chriſtiania fortgeſetzt
und dauert dort bis zum 11 September eingeſchloſſen Den Abſchluß
bildet ein am 12 September von Chriſtiania aus erfolgender Ausflug
nach dem Trollhättakanal und Gothenburg von wo die ausländiſchen
Theilnehmer des Congreſſes ſich in ihre Heimath begeben Außer 43
Norwegern und etwa 60 Schweden werden 407 Ausländer an dem
Congreß Theil nehmen wovon 68 Deutſche 62 Engländer 49 Jtaliener
33 Franzoſen 30 Oeſterreicher und Ungarn Niederländer 24
Türken 20 Nordamerikaner 19 Ruſſen und 10 Dänen ſind den Reſt
entſenden folgende Staaten Jndien Egypten die Schweiz Belgien

einer
Aerztliche
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Finnland Spanien Portugal Perſien Japan Siam Griechenland
Serbien und Braſilien Der Congreß theilt ſich in 5 Abtheilungen
1 Abtheilung für die Jslam und ſemitiſche Sprache 2 agariſche Ab
theilung 3 afrikaniſche Abtheilung Aegyptologie einbegriffen 4 Ab
theilung für Centralaſien und den äußerſten Oſten und 5 malayiſche
und polyneſiſche Abtheilung Jede Abtheilung feſtigt ſich ſelbſt unter
einem beſonderen Vorſtand

Gerichts Zeitung
D Jeuna 30 Auguſt Zum Prozeß Dr Harmening

Man ſchreibt uns Gegenüber der Notiz einiger Blätter daß die Ver
handlung gegen Herrn Rechtsanwalt Dr Harmening in Jena wegen
angeblicher Beleidigung des Herzogs Ernſt von Coburg Gotha bereits
in der letzten Septemberwoche ſtattfinde iſt zu bemerken daß zunächſt
am 28 Auguſt die vom Vorſitzenden der Strafkammer geſetzte Frif
zur Erklärung und zur Stellung von entſprechenden Anträgen ablief
Der Angeklagte hat nun gebeten dieſe Friſt um 14 Tage zu verlängern
da er gegenwärtig im Seebad Gaßnitz auf Rügen weilt Es würde
doch wunderbar erſcheinen müſſen wenn ein Gericht bereits Termin
angeſetzt hätte ohne die Anträge des Angeklagten zu kennen nach
deren Eingang und Prüfung doch erſt die Frage erwogen wer
den kann ob die Anklage überhaupt zur öffentlichen Verhand
lung zu verweiſen ſei Gerade im vorliegenden Falle dürfte
peinlich zu prüfen ſein ob ſich nicht die Jnopportunität einer öffent
lichen Verhandlung durch eine vorherige Erörterung und Beweis

r und darauf ergehenden ſachentſprechenden Beſchluß vermei
en läßt

gVermiſchtes
Das Märchen vom Mokka Allen Verehrern des ſogenannten

echten Mokka Kaffees dürfte durch folgende Mittheilung eine ſchwere
Enttäuſchung bereitet werden Nach einer Mittheilung des
Journal of Commerce giebt es überhaupt keinen Mokka Kaffee

Der wirkliche echte Mokka kommt nur aus Yemen einer arabiſchen
Provinz nördlich vom Golf von Aden deren Hauptort an der Küſte
Mokka iſt Jn Mokka ſelbſt wächſt gar kein Kaffee Die Menge der
jährlichen Kaffee Ausfuhr beträgt etwas mehr als 10,000 Tonnen aber
ein großer Theil davon iſt auch nicht einmal in Yemen gebaut ſondern
wird von Oſtindien nach Mokka gebracht um von dort aus mit ara
biſchem Kaffee gemiſcht weiter verſchifft zu werden Von dem unter
der Flagge Mokka verkauften Kaffee iſt alſo ſehr wenig in Nemen
gewachſen ein Theil kommt aus Oſtindien ein anderer aus Afrika
ja ſogar aus Braſilien Engliſche Kenner berichten auch daß nicht eine
Bohne des beſten von Motkka aus verſchifften Kaffees weiter als bis
Konſtantinopel gelange Die beſten Sorten werden für den eigenen
Gebrauch der reichen Moslems verleſen und nur die blaſſen ver
ſchrumpften und zerbrochenen Bohnen erreichen fernere Länder

Frommer Wunſch Der jetzt auf dem Ausſterbe Etat ſtehende
Pulverrauch hat etwas Berauſchendes und jeder aktive Theilnehmer
an einem Manbver wird zu erzählen wiſſen wie ernſthaft der Soldat
im Verlauf des Kriegsſpieles ſich erwärmt und daß die Offiziere alle
Hände voll zu thun haben um Gewehrfeuer auf kurze Diſtanzen und
Kolbenſtöße zwiſchen den Kämpfenden zu verhüten Eine ergötzliche
Epiſode ſpielte ſich am Dienstag bei den ruſſiſchen Korps Manövern
zwiſchen Krasnoje und Zarskoje Selo ab Ueber dem Korps von
ZarskojeSelo ſchaukelte ein großer Ballon captif des geronautiſchen
Kommandos von dem aus die Bewegungen des Feindes beobachtet
wurden Das Ungethüm irritirte die Soldaten der feindlichen Truppe
ganz außerordentlich Schließlich wendet ſich ein ſolcher an ſeinen
Offizier Erlauben Sie uns Ew Hochwohlgeboren ein Paar echte
Patrönchen Wozu Wir möchten gar zu gern die ſchwarze
Blaſe da oben herunterholen Der lebhafte Wunſch der
Soldaten ging jedoch natürlich nicht in Erfüllung und ſie bekamen keine
echten Patrönchen

Luſtige Erkr
Vermuthung Dame Warten Sie mein Herr ich werde Sie

verklagen Sie haben mir neulich einen Kuß geſtohlen Herr O
ich ſehe einer Anklage ruhig entgegen da man das Geſtohlene nicht
mehr bei mir vorfindet Dame So Dann haben Sie wohl
gar eine Hehlerin

Wenn ſie kocht Junge Frau zu ihrem Mann Wie hat
Dir denn der Kuchen geſchmeckt Alois den ich Dir auf s Bureau ge
ſchickt habe Jch habe ihn nicht verſucht liebe Henrielfe Ja
was haſt Du denn damit angefangen Jch dachte ich ſoll ihn
als Briefbeſchwerer verwenden

m
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Wolffs telegr Correſpondenz Buregan

W B Paris 31 Auguſt 9 Uhr 6 Min Vorm Der
Graf von Paris erließ ein Manifeſt die Kouſer
vativen und Monarchiſten zu feſtem Zuſammenſtehen anf
fordernd Die Nepublikaner wären beſtrebt Frankreich in
einer Republik einzukerkern Die Verfaſffungs Reviſion werde
die Knechtſchaft beſeitigen und den religiöſen Frieden wie
derherſtellen Die Jmperialiſten würden einer ſtarken Mo
narchie ihre Unterſtützung nicht verſagen

Bnukareſt 30 Auguſt Abends Gegenüber den Angaben
verſchiedener Zeitungen Rumänien habe in einem Jahre nicht
weniger als 132 Millionen aufgenommen bemerkt die Agence
Rumaine daß dieſe Anlehen ausſchließlich zur Durchführung
großer öffentlicher Arbeiten Eiſenbahnbanten Rückkauf Hypothekar
billeten ſowie zur Einführung der Goldwährung gedient hatten
Die Budgets der letzten Jahre hätten keinerlei Abgang ergeben
welche durch die Anlehen hätten gedeckt werden müſſen

Die ruſſiſche Regierung hat ſich dem von der Uferkommiſſion
und Verausgearbeiteten Projekte bezüglich der Regulirungsiglitc

tiefungsarbeiten am Pruth angeſchloſſen und wird ſich mit
der öſterreichiſchungariſchen und der rumäniſchen Regierung an
den mehr als 500000 Francs belaufenden Koſten welche auf
fünf Jahre vertheilt werden betheiligen

J eDer Strike in England
London 30 Auguſt Abends Kardinal Manning

und der Vertreter des Lord Mayor Aldermann Lusk
hatten heute eine Unterredung mit den Direktoren der Docks
zu dem Zwecke die zwiſchen dieſen und den ſtrikenden Ar
beitern ſchwebenden Zwiſtigkeiten auszugleichen

London 36 Auguſt Abends Gegen 1500 Mühlen arbeiter in Depthord haben heute die Arbeit nieder
gelegt Wie aus Keighley in Yorkſhire gemeldet wird
haben gegen 3000 Arbeiter der dortigen Eiſenhütten
die Arbeit niedergelegt Die Strikenden verlangen eine
zehnſrozentige Lohnerhöhung

W B London 31 Auguſt 10 Uhr 10 9Die geſtrige Konferenz der Werftbeſitzer Schiffsrheder
und Kanflente welcher auch Vertreter der ſtrikenden
Dock arbeiter beiwohnten entwarf ein die Fordernngen
der Strikenden im Weſentlichen zugeſtehendes Abkommen
für die Wiederaufnahme der Arbeit Der Strike Ausſchnufſ
wird heute darüber beſchließen Bei Annahme des Abkom
mens wird die Arbeit in den Werften nicht in den Docks
wieder anfgenommen Den Dodckgefellſchaften iſt aber der
Beitritt vorbehalten

Min Vorm

Karlsbad 30 Auguſt König Milan von Serbien
offen1 O ha a 1 c v J o 3 d riſt heute Abend 8 Uhr zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen

20 01 J c C rollen n unPoſen 30 Auguſt Dem Gontec Wielkopolski zufolge
nt di 9 5 1 2 u 1 ſt n n da Geapr u a hBri,rehat die Anſiedelung s Kommiſſion das Herrn Kolskt gehoörtge

22202 v v r nie338 Hektar umfaſſende Rittergut Wyſoka im Kreiſe Wongrowitz
für 219000 Mark angekauft

3 t PMarktbericht
Halle a den 31 Auguſt 1889

Eier pro Mandel 0,80 0,90 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80
Carotten pro Schock 0,30 0,40
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,30 0,40
Blumenkohl pro Kopf 0,25 0,35
Pfeffergurken pro 5 Liter 1,00
Senfgurken pro Mandel 0,45 0,50
Herbſt Morcheln pro Stück 0,25 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter G,2
Rettig pro Mandel 9,30 0,40
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40
Sellerie pro Mandel 60,765 1,00
Weintrauben pro Pfund 60,35 0,40
Wirſing Kohl pro Mandel 1,90
Birnen pro Mandel 0,30 0,50
Aepfel pro Mandel 6,20 0,85
Blaue Pflaumen pro Liter 0,08 0,10
Pflaumenmus pro Pfund 0,20
Reineklauden pro Mandel 0,20 a
Rebhühner pro Stück 0,80 1,00
Weiß Fiſche pro Pfund 0,20
Barſche pro Pfund 0,25Außer Rebhühnern war der Markt noch mit Rehen und wilden

Kaninchen beſetzt

Netto

2 32 WBericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 31 Aug 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig neuer 162 190 alter 175 195 Roggen feſt

156 172 Braugerſte ruhig 160 190 hochfein in Poſten bis 197
Gerſte Futter 130 150 Hafer alter 166 172 neuer 154 162
Mais Raps ohne Angebot Rübſen Sommer ohne Angebot
Erbſen Viktoria 180

39 40 Stärke
r 1 d 11Mk abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Nett

aKiloSack pro 100192 Kümmel flau excl
ſehr feſt 39,50 40,00Halleſche prima Weizenc

Linſen 26 40 M Bohnen M Lupinen Klee
ſaaten M

Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 Roggenkleie bei ſel
lebh Nachfrage 10,25 11 Weizenſchaalen 9,50 Weizengrieskleie 9,25
bis 9,50 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 15,50
bis 16 Malz 28,50 29,75 Rüböl 72 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L ſtill
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,90 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 38,80 M

Berliner Börſe
Sonnabend den 31 Auguſt 1889

Anfangscourſe

Credit e 163,10 Bochum Guß e 216,75Franzoſen 96,60 Hibernia 175,75Lombarden 49,30 Marienburg Mlawka 69
Disconto Commandit 236,40 Oſtpreuß Südbahn 10540
Darmſtädter Bank 166,90 Dur Bodenbach 216,
Dresdner Bank 157 Elbethal 96 25Handels Geſellſchaft 180,40 Gotthardtbahn 167,60
Nationalbank f D 143 WarſchauWien 223,50
Internationale Bank 125,80 Nordd Lloyd 1587,50
Dortmunder Union 101,10 490 Ungarn 85,25
Laurahütte 149,70 i Ruſſiſche Noten 211,25

Tendenz Ziemlich feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am I und 2 September

Zunüchſt noch Fortdaner des meiſt heiteren trockenen und
warmen Wetters

Vermiſtt Der dreijährige Kurt Gelbe deſſen Angehörige Thor
ſtraße 24 wohnen hat ſich geſtern Vormittag gegen 10 Uhr aus der

Mahnung 1 v n2 hl en el und ſeitdem vermißt Nachrichten über den
Verbleib des kleinen Kindes hitten die geängſtigten Angehörigen nach
Thorſtraße 24 zu richten
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Telephon Anschluss Wo 195 Halle Berlin Leipzigwanfertr u Modewaaren Seidonstoffe Damen u Mäcchen Gonfechon Leinen Elsässer Baumwollen Waaren Läuferstofſe

Möbelstoffe Gardinen Tücher Reise Sohlaf i n bechen s Sirümpte W aäsche Confection

Detail Verkauf zu Oriei inal Fabrikpreisen
Zur bevorstehenden

Sind szäännnmmntläche Veuheiftenm in

Damen und Kinder Confection r Sammeten und

e GIliemem Elies of min t aveserorgenlllek reichen Sortimenten eingetroffen

Durch gros Abschlüsge und Extra Gelegenheitreinkäukfe bin ich in en Stand gevetzt meiner werthen kundychaſt
obige Saivon Artikel in grösster Auswahl und zu den denkbar billiggten Preisen zum Verkauf zu bringen

leh empfehle ganz besonders als elegantes Hepbst Costume
84 breite reinwollene Tuchstoffse in grossen Farben Sortimenten

Qual Mk 1,75 pr Mr II Qual Mk 50 pr r
Halhwoliene Tuchstoffe ebenfalls in grösster Auswahl offerire ich die

weichliche Robes I Qualitat Mk 5,50 II Qualität I 4,50

In reinwollenen und halbwollenen Lamas nur Neuheiten sowie in Flanellstoffen stets
reiches Sortiment

Grösste Auswahl sämmmtlicher Neuheiten in Herbst und Winter Mänteln
Der Abtheilung für Bamen Confection widme ich mit der Vergrösserung meiner Geschäftslocalitäten gan

pesondere Aufmerksamkeit und unterhate je gtets ein reichhaltiges lager von den einfachsten bis zu den hoch
elegantesten Genres

Als Specia litt offerire ich

Damen a ciretshöchst elegante Ausführungen und tadellos im Sitz ans den neuesten Herbst und Wintergtoffen welle im Preise von

Mk 75 4,50 ,50 ,50 bis k 15 eTäglicher Bingang von Neuheiten in

I Trieot Tailien al l Tricot arsnur reine Wolle nur reine Wolle
Triceot Bliobuusen

r reine Wolle

DElectrische Pelonckiung kür Abend Einkauf
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